
besonderen Leckerbissen. Dieses Top-
ereignis und alle anderen sportlichen 
Highlights leben nun in Wort und Bild 
nochmals auf – im Vorarlberger Sport-
jahrbuch 2007, das Sportlandesrat Siegi 
Stemer kürzlich vorstellte. Mit 152 Sei-
ten und knapp 400 Bildern ist der sport-
liche Jahresrückblick so umfangreich wie 
noch nie. 600 Arbeitsstunden hat Autor 
Jochen Dünser in das Werk investiert. 
Neben einem bunt illustrierten Streifzug 
quer durch die verschiedenen Sportarten 

enthält das Buch wieder einen ausführ-
lichen Statistikteil, der alle Vorarlberger 
WM- und EM-Platzierungen sowie Top-
3-Resultate bei Staatsmeisterschaften 
und alle Landesmeisterinnen und Lan-
desmeister aufführt. 

Keine „Wasser-Asfinag“ 

Die Länder haben sich erfolgreich gegen 
die Pläne des Bundes zur Einrichtung 
einer „Wasser-Asfinag“ durchgesetzt. 
Die Zentralisierung und Privatisierung in 
Form einer Agentur wurde einhellig als 
massiver Eingriff in Länderkompetenzen 
abgelehnt. Gleichzeitig wurden die Ein-
haltung der bisherigen Finanzierungs-
zusagen und die Prioritätenreihung der 
Projekte samt deren Ausführung durch 
die Länder eingefordert. Für Wasser-
landesrat Dieter Egger ist damit die 

Gefahr einer Zer-
schlagung der bei 
Hochwasserereig-
nissen bewährten 
Strukturen auf 
Länderebene vom 
Tisch, beim Bund 
bestehe aber 

verstärkter Abstimmungsbedarf zwi-
schen dem Schutzwasserbau und der 
Wildbachverbauung. Dieser werde nun 
unter starker Einbindung der Länder in 
einem eigenen Projekt optimiert. 

Schutzwald hat Priorität

Technische, wirtschaftliche und ökolo-
gische Entwicklungen – Stichwort Klima-
wandel – sind große Herausforderungen 
für Vorarlbergs Forstwirtschaft. Mit dem 
neuen Landesforstgesetz, höheren För-
derungen, der Schutzwaldstrategie, ei-
ner umfassenden forstlichen Raumpla-
nung und anderen Maßnahmen wur-
den wichtige Schritte für die Zukunft 
schon gesetzt, so Forstlandesrat Erich 

Landhaus-Telegramm

Schwärzler. 2007 war für Vorarlbergs 
Wald ein gutes Jahr. Der Holzeinschlag 
lag mit 343.000 Erntefestmeter über 
dem Durchschnitt, der Schadholzanteil 
blieb dank Ausbleiben von Windwürfen 
und Katastrophen geringer als im Vor-
jahr. Erste Priorität bei den forstlichen 
Förderungen hat die Schutzwaldsanie-
rung, betont Schwärzler. Dementspre-
chend positiv sei die Erhöhung des 
Vorjahresbudgets von 3,5 Millionen 
Euro um eine weitere Million Euro.

Schlagzeilen Daten und Fakten kurz gefasst

Wetterradarbilder online

Auf www.vorarlberg.at/

wetterradar stehen die 

Informationen der Wet-

terradarstation Valluga 

jetzt der Öffentlich-

keit zur Verfügung. Diese 

neue Situation schließt 

die bisherige Lücke in 

der Erfassung Vorarl-

bergs durch Wetterradar 

beseitigt – ein wichtiger 

Beitrag für die Sicher-

heit, betont Landesrat 

Schwärzler. Die Messungen 

erfassen Niederschläge 

im Umkreis von etwa 220 

Kilometer, also bis über 

Stuttgart und Basel hi-

naus.

Neue Mittelschule

Im Schuljahr 2008/09 wer-

den in Vorarlberg 23 

Hauptschulen mit voraus-

sichtlich 68 Klassen das 

Mittelschulprojekt begin-

nen. „Nach Ablauf der An-

meldefrist zeigt sich vor 

allem eines: Die Vorarl-

berger Mittelschule hat 

einen guten Start und 

kann sich auf den Weg ma-

chen“, zeigt sich Schul-

landesrat Stemer erfreut 

über die hohe Akzeptanz 

dieses innovativen schü-

lerorientierten Konzepts.   

5.500 Heizkostenzuschüsse   

Insgesamt 5.472 Personen 

bzw. Haushalte in Vorarl-

berg haben diesen Winter 

einen Heizkostenzuschuss 

in Höhe von 208 Euro 

erhalten, teilt Sozial-

landesrätin Greti Schmid 

mit. Den Gemeinden, die 

die Zuschüsse direkt 

ausbezahlt haben, wird 

demnach vom Land der 

Gesamtbetrag von knapp 

1,14 Millionen Euro 

zurückerstattet.
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